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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: Wirtschaftswissenschaften mit Schwerpunkt BWL 

Gastuniversität: Universidad de Córdoba 

Gastland: Spanien 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Administración y Dirección de Empresas 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): WiSe 2023/2024 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* (Nichtzutreffendes löschen)              JA    

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 

 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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Folgende Angaben dienen zu Ihrer Orientierung, auf welche Themen Sie im Bericht eingehen können. 
Bitte füllen Sie sich weder verpflichtet, detailliert auf alle genannten Bereiche einzugehen, noch sich 
nur auf diese zu beschränken. Schreiben Sie über alles, was Ihnen wichtig erscheint und was Ihrer 
Meinung nach für Ihre Nachfolger nützlich sein könnte. 

 
 
Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
 
Der Bewerbungsprozess an der FAU lief online und unkompliziert ab. Neben 
einem Motivationsschreiben mit Lebenslauf musste man noch Dokumente wie 
beispielsweise einen aktuellen Notenauszug hochladen.  

 
2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 

 
Nachdem mich die FAU schließlich nominiert hatte, wurden meine 
Bewerbungsunterlagen an die Gastuniversität weitergeleitet. Einige Zeit später 
erhielt ich dann auch die Zusage der Gastuni per E-Mail mit einigen 
Informationen zur Vorlesungszeit und zur Registrierung im spanischen Uni-
Portal. Man erhielt auch zu jeder Zeit entsprechende Erinnerungsmails von 
den Buddies der Fakultät mit wichtigen Deadlines. 

 
 

3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  
 
Die Zimmersuche war etwas komplizierter, da einige Vermieter leider gar nicht 
auf Anfragen reagieren. Daher empfehle ich Jedem, frühzeitig mit der 
Zimmersuche zu beginnen. Als ich dann ein geeignetes Zimmer in einer WG 
mit 3 Mitbewohnern fand, verlief der weitere Kontakt unkompliziert über 
Whatsapp. 

 
4. Anreise / Visum 

 
Meine Anreise verlief unkompliziert. Ich bin mit Ryanair direkt von Nürnberg 
nach Sevilla geflogen und von dort aus mit dem Zug weiter nach Córdoba 
gefahren. Die Zugfahrt dauert ca. 1 Stunde. In Córdoba habe ich mir dann ein 
Taxi bestellt, um zu meiner WG zu gelangen. Alternativ kann man auch nach 

Málaga fliegen. 

 
5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 

 
Erfahrungsgemäß sind Wohnheime ziemlich teuer, weswegen ich mich für 
eine WG entschied. Die Miete beträgt pro Monat zwischen 230 – 350€ - je 
nachdem in welchem Stadtteil man wohnt. Ich habe eine Wohnung gefunden 
welche nur 8 Gehminuten von meiner Fakultät entfernt lag, was ziemlich 
praktisch war. 
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6. Einschreibung an der Gastuniversität  

 
Nachdem ich Córdoba angekommen war, musste ich mit den Buddies meiner 
Fakultät einen Termin zur Einschreibung vereinbaren. Man benötigt für die 
Registrierung und für den Studentenausweis 2 Fotos – am besten noch 
Zuhause machen und mitbringen. Die Einschreibung kostete ca. 8€ - diese 
Gebühr musste man direkt bei einer Santander-Niederlassung bezahlen und 
die Quittung dafür wieder in der Uni abgeben. 

 
7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 

Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 
 
Die Buddies waren stets hilfsbereit und jederzeit persönlich oder per E-Mail zu 
erreichen. Sämtliche Fragen rund um den Uni-Alltag wurden mir immer schnell 
und ausführlich beantwortet.  

 
8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  

 
Geeignete Lehrveranstaltungen zu finden, welche von den Lehrstühlen der 
FAU anerkannt werden, war leider nicht so einfach. Ich habe dann aber doch 
noch 4 Kurse gefunden und belegt. 
 
a) Habilidades de Dirección: Der Kurs besteht aus mehreren Noten, die man 
während des Semesters erhält. Das sind u.a. Gruppenarbeiten, 
Einzelleistungen und 2 Zwischentests. Auch die Anwesenheit spielt bei der 
Endnote eine Rolle. Insgesamt ist das Modul gut zu bestehen, wenn man die 
Aufgaben gewissenhaft bearbeitet. 
 
b) Creación de Empresas: Dieser Kurs bestand zum Großteil aus einer 
Gruppenarbeit während des Semesters. Man gründet im Enddefekt ein 
Unternehmen und muss die verschiedenen Pläne jeweils fristgerecht 
abgeben. Es gab auch eine kleine Klausur kurz vor Weihnachten, die aus 10 
Single-Choice-Fragen bestand. Der Prof aus diesem Kurs war zu jeder Zeit 
hilfsbereit gegenüber den Erasmus-Studenten. Auch dieser Kurs ist einfach zu 
Bestehen. 
 
c) Dirección  de Recursos Humanos: Dieser Kurs ist schon relativ aufwändig. 
Man muss ein Referat halten, 2 Zwischentests schreiben, regelmäßig 
Fallstudien bearbeiten und hat eine Abschlussklausur. Wenn man diese 
ganzen Aufgaben gewissenhaft erledigt und sich Mühe gibt, sind gute Noten 
auf jeden Fall gut zu erreichen. Allerdings muss man schon ziemlich viel 
Auswendig lernen, was auf Spanisch nicht immer ganz so einfach ist. 
 
d) Investigación de Mercados: Das war meiner Meinung nach der 
anspruchvollste Kurs da die Thematik rund um die Statistik und das damit 
verbundene Vokabular nicht ganz einfach ist. So ist es teilweise auch schwer, 
dem Unterricht folgen zu können. Die Note dieses Kurses besteht aus einer 
„Einzelnote“  – zusammengesetzt aus Aufgaben, die jeder Einzelne während 
des Unterrichts bearbeiten muss und aus 2 Gruppenaufgaben, sowie aus 
einer Abschlussklausur.  
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9. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 

 
Einen Sprachkurs habe ich nicht belegt. 

 
10.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 

 
Die Universität bzw. die Fakultät für Recht und Wirtschaftswissenschaften 
verfügt über eine Bibliothek sowie über spezielle Lern-/Gemeinschaftsräume 
für Studenten. Außerdem gibt es eine Cafeteria welche aufgrund der niedrigen 
Preise und dem leckeren Essen sehr zu empfehlen ist. 

 
11.  Freizeitangebote 

 
Wer gerne mehr von Córdoba und von Andalusien allgemein sehen möchte, 
sollte die angebotenen Ausflüge der Organisationen Erasmus-Family und ESN 
nutzen. So konnte ich beispielsweise neben Córdoba auch Städte wie Sevilla, 
Málaga, Ronda, Granada und sogar Gibraltar sehen. Alle Infos dazu erhält 
man rechtzeitig über die entsprechenden Instagram-Accounts sowie über die 
Whatsapp-Gruppen. 

 
12.  Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 

 
In Córdoba sind die Highlights die Mezquita, die römische Brücke oder auch 
belebte Plätze (Tendillas, Corredera). Generell ist auf den Straßen eigentlich 
immer was los und die Menschen genießen das tolle Wetter und die Sonne 
bei einem Bier oder einem Tinto de Verano in den Bars. Die Stadt ist sehr 
schön und sehr sauber und zeichnet sich vor allem durch die kleinen, 
blumengeschmückten Gassen aus. 

 
13.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 

 
Geld abheben ist kein Problem, es gibt überall Geldautomaten. 

 
14.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 

 
Generell sind die Kosten in Spanien günstiger als in Deutschland – vor allem 
beim Weggehen. Die Getränkepreise sind wirklich unschlagbar – einen 
großen Kaffee bekommt man fast immer unter 2€. Die Lebensmittelkosten im 
Supermarkt sind ähnlich zu Unseren, tendenziell aber eher günstiger. Mit dem 
Erasmus-Geld und zusätzlicher Unterstützung von seiner Familie (oder 
Kindergeld) sind die Kosten recht gut gedeckt, sodass auch noch Geld für 
verschiedene Ausflüge übrig bleibt. 

 
15.  Wichtige Ansprechpartner und Links 

 
Zug: https://www.renfe.com/es/es oder https://www.thetrainline.com/de 
Bus: https://www.alsa.es/ 
Wohnung finden: https://www.idealista.com/ oder https://erasmusplay.com/de/ 
 

 

https://www.renfe.com/es/es
https://www.idealista.com/
https://erasmusplay.com/de/
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16. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 
 
Insgesamt kann ich sagen, dass das Auslandssemester eine wirklich tolle 
Erfahrung war und ich sehr froh bin, dass ich diese Entscheidung getroffen 
habe. Man lernt viele neue Leute aus unterschiedlichen Ländern kennen und 
kann sehr viel über die Kultur und das Land erfahren. Ich bin sehr froh, dass 
ich fast ganz Andalusien erkunden konnte und sehr viel erlebt  habe. 
Córdoba war auf jeden Fall die richtige Wahl. 
Allerdings ist der andalusische Akzent gerade am Anfang sehr schwer zu 
verstehen – mit der Zeit gewöhnt man sich aber daran, sodass ich am Ende 
eigentlich immer Alles verstanden habe. 

 
 
 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 


